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Bebaungsplan Nr. 2 der
Gemeinde Dahmen

Q1.0 50

o
e
B
= E
™Y
@WOWENENDHAUSGEBE \N
AZ 150\
0.2 o
7H 4,00 m iiber Geldnde

Grundfiache der baufichen
Anlage max. 750 qm

3 so 'WOCHENENDHAUSGEBIET
/q/é e
4 / 0,27 o
/'“a FH 4,00 m iiber Gelinde
~orod 319
A s
/o q
ok @ WOCHENENDHAUSGEBIET
2
/ .
e -9 P
" o 5 012 o
vz
FH 4,00 m iiber Gelinde

Trinkwasserschutzzone IT

~ _ / - 96 /
PLANZEICHNUNG TEIL A // N /
. \ /
w0 S S~/
/ // \g\ \// \//
v / / 81 \\/\/ //
4 N\ F / / / 4 //
, 80 ey ;
62 ’ v /

/ Gemarkung Rothenmoor
/ Flur 6

/ 42

//
| 91 \// g

. '\\\
o

/ - N \>\\ \\\

e ///// \\\\\\\

v N / MaRstab 1 : 750

- / \\ \\ /

/49 a ) '
Iy / A | \\ / 0 25 50

// / ’ (// /‘48 S / | | |
¥/ S/ N S — e

Planzeichenerklarung

I. Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBI. I S. 1802)

1. Griinflachen

e

2. Sonstige Planzeichen

—

Il. Darstellung ohne Normcharakter

| Gebaude
94

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

private Grinflache

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs § 9 Abs. 7 BauGB

Kataster

Praambel

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1353), in
Verbindung mit der Landesbauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI.
M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033) wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom .......... folgende Satzung iber die 2. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 2 fir das Gebiet "Hittenkoppel" der Gemeinde Dahmen im beschleunigtem Verfahren
gemal § 13a BauGB, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

Verfahrensvermerke

1. Der katastermaflige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird als richtig dargestellt
bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass die
Prufung auf Grundlage der Flurkarte nur grob erfolgte. Regressanspriiche kénnen hieraus nicht abgeleitet
werden.

Offentlich bestellter Vermesser

2. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ..................... . Die
ortslibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte im "Bekanntmachungsblatt des
Amtes Mecklenburgische Schweiz" Nr. ... . Die ortsubliche Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses erfolgte am..................... .

Die fir Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemal § 17 des Gesetzes Uber die
Raumordnung und Landesplanung des Landes M/V (LPIG) am ..................... beteiligt worden.

Die Gemeindevertretung hat am .................... den Entwurf des Bebauungsplans beschlossen und zur
offentlichen Auslegung bestimmt. Der Entwurf der Begrindung und des Umweltberichtes wurde gebilligt
und ebenfalls zur &ffentlichen Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), der
Begriindung und des Umweltberichts mit Anhangen, die gem. § 4 Abs. 1 BauGB und § 3 Abs. 1 BauGB
eingegangenen Stellungnahmen, haben in der Zeit vom ..................... bis ..o wahrend der
Dienststunden im Amt Mecklenburgische Schweiz, von-Pentz-Allee 7, 17166 Teterow sowie auf der
Homepage des Amtes (https://www.amt-mecklenburgische-schweiz.de /bauleitplanung/) nach § 3 Abs.
2 BauGB offentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und
Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann vorgebracht werden kdnnen, ortsublich
bekannt gemacht worden.

Die von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom .................... zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert worden.

Die von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind nach § 4a Abs. 3 BauGB mit Schreiben vom.................... Uber die Auslegung
gemal § 3 Abs. 2 BauGB informiert worden.

Der Blrgermeister

Dahmen, den ............... Siegel

3. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Birger sowie die
Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange am ..................... gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt
worden.

Der Blrgermeister

Dahmen, den ............... Siegel

4. Der Bebauungsplans bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am
..................... von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ..................... gebilligt.

Der Blrgermeister

Dahmen, den ............... Siegel

5. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
ausgefertigt.

Der Blrgermeister

Dahmen, den ............... Siegel

6. Die Satzung des Bebauungsplans, sowie die Stelle bei der der Plan auf Dauer wahrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind
=13 [ ortsiblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung und Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung
sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter Falligkeit und Erléschen von
Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung istam ............cccccovieeenee in
Kraft getreten.

Dahmen, den ............... Siegel

TEXT -TEIL B
Planungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB

1.  Flachen und MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

1.1 Innerhalb der festgesetzten privaten Grinflache ,p“ sind 13 standortheimische und gebietseigene
Laubbdume zu pflanzen und entsprechend zu pflegen. Es sind Hoch-stdmme mit Stammumfang mind.
16/18 cm zu verwenden, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichartig und mit gleicher
Pflanzqualitat zu ersetzen.

Rechtsgrundlagen

e Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. |. S 3634),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394)

e Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S.3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

e Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI.
1991 1 S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802

e Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) i. d.
F. der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777) zuletzt gedndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 18. Dezember 2023 (GVOBI. MV S. 934, 939)

e  Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29.
Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 08. Dezember 2022
(BGBI. | S. 2240)

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010
(GVOBI. M-V S. 66), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023 (GVOBI. M-V S.
546)

e Hauptsatzung der Gemeinde Dahmen in der aktuellen Fassung

Hinweise

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemafn § 11
DschG M - V (GVBl. M - V Nr. 1 vom 14.01.98, S. 12 ff) die untere Denkmalschutzbehérde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fir
Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfir
sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zuféallige Zeugen, die den Wert des
Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Der gesamte Geltungsbereich befindet sich innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il MV_WSG_ 2341 09
~Seedorf,Zeltplatz“. Fir jegliche Bauvorhaben ist die Genehmigung der Unteren Wasserbehdorde einzuholen.

Ubersichtskarte

DTK 25 aus dem Digitalen Basis-Landschaftsmodell des Amtlichen Topographisch-Kartographischen Informationssystems
(ATKIS-Basis-DLM), Landesvermessungsamt Mecklenburg-Vorpommern 2023
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2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 2 PLANUNG

fir das Gebiet "Huttenkoppel"

MIKAVI Planung GmbH
Muhlenstralte 28

17349 Schoénbeck
info@mikavi-planung.de

im beschleunigtem Verfahen gem. § 13a BauGB

Entwurf - Stand Marz 2024




	Pläne und Ansichten
	Layout1


